Gott geweiht!  - Was bedeutet das eigentlich?
Mit dem Empfang der Taufe werde ich zu einem Kind Gottes, ich gehöre ihm, meinem Schöpfer und Vater im Himmel. ER hat mich mit Seiner Gnade beschenkt, mir Seinen Heiligen Geist gegeben, der mich zum übernatürlichen Leben "befähigt". Das bedeutet, ich werde dazu befähigt, eine tiefere Verbundenheit und Beziehung zu Gott einzugehen, die mich immer mehr verwandelt und mich IHM, meinem Ursprung und Ziel ähnlicher macht.
Die Ganzhingabe an Gott ist eine persönliche Antwort auf die zuvorkommende, selbstlose Liebe Gottes, die mich ruft. Ich verspüre die Sehnsucht, IHM mein ganzes Leben zu übergeben, eine Sehnsucht nach Radikalität und Entschiedenheit in der Nachfolge und Nähe zu Christus. Der Wunsch erwächst, verfügbar und ganz frei zu sein für das Wollen und Wirken Gottes. In der Geschichte haben sich vielfältige Ausdrucksformen eines Lebens in der absoluten Christusnachfolge herauskristallisiert, oft auch als Reaktion auf die Bedürfnisse der Menschen und gesellschaftliche Herausforderungen einer bestimmten Zeit. Die wohl bekannteste und sichtbarste Ausdrucksweise eines gottgeweihten Lebens ist das Ordensleben. 
 
Eine der neueren Formen des geweihten Lebens sind die sogenannten Säkularinstitute oder Weltgemeinschaften. Hinter diesem etwas seltsam klingenden Begriff verbirgt sich das Besondere dieser Lebensform, nämlich die Dimension der "Welthaftigkeit", worunter die Welt selbst als Ort der gelebten Hingabe begriffen wird. Mitglieder eines Säkularinstituts leben - wie andere gottgeweihte Männer und Frauen - die evangelischen Räte von Armut, Gehorsam, Keuschheit und versprechen dies in Form von Gelübden. Sie leben sie jedoch nicht abgeschieden in einem Kloster, sondern mitten in der Welt und im gewöhnlichen (Berufs-)Alltag. Wie ein Sauerteig wollen sie die Welt durch ihre Gegenwart durchdringen und der Welt Gott bringen, indem sie durch ihr schlichtes Dasein, oft verborgen und unerkannt, mit oder ohne Worte, Zeugnis geben von der Liebe Gottes. So wird das gesamte Leben zum Apostolat: berufliche Tätigkeit, Freizeit, Engagement in Gesellschaft und Kirche, Leben in einer kleinen oder größeren Wohngemeinschaft oder auch alleine, die Liebe und Treue zur Kirche, das tägliches Gebet und die Heilige Messe.
Mehr Infos zu Säkularinstituten: http://saekularinstitute.de/
